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55 Jahre Sportférderung NO — Okonomische und sozio-6konomische Bedeutung

Executive Summary

Mbchte man die Bedeutung, die der NO Sportforderung in Niederdsterreich zukommt,
quantifizieren, konnte man auf klassische Konzepte der Impaktanalyse zuriickgreifen. Was
passieren wiirde ist, dass nur ein kleiner Ausschnitt dessen, wofiir die Sportférderung steht,
erfasst wird. Denn eine Sportférderung wirkt in mehreren Dimensionen, sodass aufgrund
der Vielschichtigkeit an Effekten der tatsdchliche Wert, der dem Sport im Allgemeinen und
der Sportférderung im Besonderen zukommt, grundsitzlich weit unterschétzt wird, wenn
man sich ausschlieBlich an O6konomischen Effekten, d.h. Beitrdgen zum
Bruttoregionalprodukt oder Beschiftigung, orientiert. Dabei ist offensichtlich, dass neben
den Skonomischen Effekten, wie sie durch die NO Sportforderung beispielsweise bei

Sportvereinen oder Veranstaltern ausgeldst werden, auch
- den Umwegrentabilitidten aus dem Tourismus,

- der Steigerung des Aktivitits- und Partizipationsniveaus und daraus abgeleitet dem
Nutzen aus gesundheitlicher Perspektive — nicht nur fiir Betriebe und

Sozialversicherungstriager, sondern auch fiir jeden Einzelnen —

- dem Wert der ehrenamtlichen Arbeit, die das Riickgrat der Vereinstatigkeit
darstellt,

- den integrativen oder vielen weiteren, sogenannten sozio-6konomischen Effekten,
eine grofle Bedeutung zukommt.

Dennoch bleiben diese Aspekte in der Logik der Regionalen Gesamtrechnung zur Ginze
unberiicksichtigt. Zusammengefasst: klassische Konzepte einer Impaktanalyse sind fiir

eine Bewertung der Sportférderung in Niederdsterreich ungeeignet.

Vielmehr bedarf es eines komplexeren Ansatzes, in dessen Rahmen diese unterschiedlichen
Effekte anhand verschiedenster Methoden quantifiziert und aussagekriftig verdichtet
werden konnen. Das Verfahren, welches sich auch international bereits als geeignet
herausgestellt hat, ist der sogenannte Social Return on Investment, kurz SROI. Dieser kann
als das Verhéltnis der Gesamtwirkung — die Summe aller Einzelwirkungen — zum

eingesetzten Input — der Forderhdhe — interpretiert werden.
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Zunichst wird die Sportforderung in ihrer regionalokonomischen Dimension bewertet,
dh. es werden direkte, indirekte und induzierte Wertschopfungs- und
Beschiftigungswirkungen sowie der fiskalische Beitrag quantifiziert. Methodisch folgt
man hierzu einem altbewihrten Instrument, der (multiregionalen) Input-Output-Analyse,
welche auf Basis eines sogenannten Satellitenkontos Sportforderung NO durchgefiihrt
wird. Ein solches Satellitenkonto fiir die Sportforderung stellt eine Auskoppelung des
Sportsatellitenkontos dar, welches alle sportrelevanten Teile der Wirtschaft und deren

Verschrankung mit dem Rest der Wirtschaft abbildet.

Basis der 6konomischen Berechnung bilden die Daten aus der NO Sportforderung. Diese
werden — um reprasentative Ergebnisse zu generieren — fiir das Vorkrisenjahr 2019 im
Detail ausgewertet. Auch die, durch eine Anschubfinanzierung in Gemeinden und
Sportvereinen ausgelosten Investitionen werden erhoben, ebenso wie die touristischen
Ausgaben im Rahmen von Veranstaltungen. Alle relevanten Daten werden in das
Satellitenkonto NO Sportforderung eingepflegt und darauf aufbauend die Wertschopfungs-
und Beschiftigungsbeitrdge quantifiziert.

Und diese Berechnungen zeigen: Sportforderung in Niederdsterreich rechnet sich! Mit
einem gesamten Wertschopfungsbeitrag von 31,1 Mio. Euro kommt jeder investierte Euro
1,45-fach wieder als Wertschopfung in Niederdsterreich an. Damit steht die NO
Sportforderung fiir einen Anteil von 0,06% der Wirtschaftsleistung Niederosterreichs bzw.
2,4% der Sportwirtschaft in Niederdsterreich. Damit generiert die NO Sportforderung so
viel Wertschopfung wie alle Messe- und Kongressveranstalter Niederosterreichs

gemeinsam.

Neben der Wertschopfung sind die Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt, d.h. die
Beschiftigungseffekte, die zweite wichtige Kenngréfe, die es zu berechnen gilt. Mit
insgesamt 598 geschaffenen Arbeitsplitzen steht die NO Sportforderung fiir 0,08% aller
Jobs oder jeden 43ten Job in Niederdsterreichs Sportwirtschaft.

Immer dort, wo Wertschopfung und Beschéftigung generiert werden, werden auch Steuern
und Abgaben bezahlt: diese belaufen sich fiir die NO Sportférderung auf 19,2 Mio. Euro

Osterreichweit.
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Noch hoher liegen die Effekte aus gesundheitsokonomischer Sicht: Beriicksichtigt man
die direkten Kosten, d.h. Kosten im Gesundheitswesen, indirekte Kosten
(Krankenstandskosten, Kosten der Invaliditits- bzw. Erwerbsunfidhigkeit sowie bei
Mortalitdt im erwerbsfdhigen Alter) und intangible Kosten, hier als Wellbeing-Effekte
definiert, dann zeigt eine kontrafaktische Analyse (um den Wert, der auf die NO
Sportforderung entfillt, zu beziffern) ein eindeutiges Bild: ohne Sportférderung wiirde die
Zahl der sportlich Aktiven zuriickgehen, wodurch es zu hoheren Kosten im
Gesundheitssystem kdme und auch der Nutzen aus der Aktivitit sinken wiirde. Auch die
Zahl und damit die Kosten der Sportunfille wiirde zuriickgehen, dennoch wére der Saldo
mit 13,8 Mio. Euro deutlich negativ. Wellbeing-Effekte, wie sie nicht nur bei sportlich
Aktiven, sondern auch bei Ehrenamtlichen auftreten, wiirden ohne Sportférderung
besonders stark zuriickgehen: Insgesamt 37 Mio. Euro wiren hier auf geringeres

Wohlbefinden zuriickzufiihren.

Auch das Ehrenamt ist von groflter Bedeutung: Bewertet man jene ehrenamtlichen
Titigkeiten, die ausschlieBlich auf das Vorhandensein der NO Sportforderung
zuriickgefiihrt werden kdnnen, dann entspricht dies einem Nettowert von 10,1 Mio. Euro,
was einem Anteil von knapp 5,9% der Freiwilligenarbeit in Niederdsterreichs

Sportvereinen entspricht.

Rechnet man hier noch weitere, sogenannte sozio-6konomische Effekte (im Wesentlichen
sind dies eine geringere Neigung zu Kriminalitit und Bildungseffekte, die ein hoheres
Lebenseinkommen ermoglichen) in Hohe von 6,1 Mio. Euro hinzu, so erhoht sich der
Gesamtwert aller berechneten Outputs auf 98,1 Mio. Euro. Setzt man diesen Wert dem
Input, d.h. der Forderung selbst, gegeniiber, so erhidlt man den Social Return on
Investment (SROI), welcher fiir die NO Sportforderung bei 4,58 liegt. Jeder eingesetzte

Euro kommt demnach mehrfach in Niederosterreichs Wirtschaft und Gesellschaft an!
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Abbildung 1: Der Social Return on Investment der NO Sportférderung, 2019
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Quelle: Econmove.



55 Jahre Sportférderung NO — Okonomische und sozio-6konomische Bedeutung 5

1 Einleitung

1.1 Problemstellung

Im NO Sportgesetz ist fixiert, dass Sport einen bedeutenden Stellenwert im Leben der
Menschen und der Gesellschaft hat. Er ist nicht nur Basis fiir die Lebensqualitiit in den NO
Gemeinden, sondern setzt durch Wirkungen auf Wirtschaft und Tourismus auch viele
regionalwirtschaftliche Impulse. Den Sport in all seinen Erscheinungsformen zu

unterstiitzen ist daher wesentliches Ziel der Sportférderung.

Im Rahmen der Sportférderung werden unterschiedlichste Aktivititen gesetzt: die
Unterstiitzung von Sportlerinnen und Sportlern, Verbanden und Vereinen, die Férderung
von Sportveranstaltungen oder der Bau von Sportinfrastruktur seien hier exemplarisch
genannt. In den meisten Féllen stellt die Sportférderung den Impuls fiir weitere

Investitionen dar — der Forderung selbst kommt daher eine ,,Enabler-Funktion* zu.

Die Bedeutung dieser Enabler-Funktion wird allerdings unterschétzt: so gehen von der
Forderung nicht nur sportliche und wirtschaftliche, sondern auch gesundheitliche und
gesellschaftliche Effekte aus. Aufgrund dieser Vielschichtigkeit wird der tatsdchliche Wert
der Sportforderung aber grundsitzlich weit unterschitzt, wenn ausschlieBlich die

wirtschaftliche Dimension der Sportférderung Berticksichtigung findet.

Aber selbst die 6konomischen Wirkungen der Sportforderung in Niederosterreich wurden
bisher nie in ihrer Gesamtheit betrachtet, bedarf es hierzu, da es sich um eine
Querschnittsmaterie handelt, d.h. eine Vielzahl von Sektoren betroffen ist, doch eines Sub-
Satellitenkontos des bereits etablierten Sportsatellitenkontos. Nur damit ist es moglich die
direkten, sowie in der vor- und nachgelagerten Wertschopfungskette ausgelosten Effekte
der Sportférderung auf Wertschopfung, Beschéftigung und Kaufkraft in Niederdsterreich
zu bewerten. Einer solchen Bewertung kommt vor allem in Zeiten mit angespannter
Budgetsituation Bedeutung zu, wenn es darum geht, ein objektives Bewertungskriterium
fiir Ausgaben des Landes, deren Effizienz und Effektivitdt heranzuziehen und eine solide

Datenbasis fiir (sport-)politische Entscheidungsprozesse zu schaffen.

Noch schwieriger als die wirtschaftliche Dimension gestaltet sich die Darstellung und

Bewertung aller weiteren, mit der Sportforderung verbundenen Effekte: Da mittlerweile



55 Jahre Sportférderung NO — Okonomische und sozio-6konomische Bedeutung 6

ein zunehmendes Interesse an der Messung dieser sogenannten sozio-6konomischen
Effekte besteht, ist es grundsitzlich mdglich, fiir einzelne Dimensionen — im Wesentlichen
den gesundheitsokonomischen Wert inklusive der Wellbeing-Effekte, die
Freiwilligenarbeit, Effekte auf das Humankapital und die Vermeidung von Kriminalitét —
mittels geeigneter Bewertungsmethoden zu einem monetdren Wert zu gelangen. Aus
methodischen Griinden oder aufgrund mangelnder Datenverfiigbarkeit konnen einzelne
Dimensionen, die dem Sport zugeschrieben werden, heute allerdings noch immer nicht

zufriedenstellend bewertet werden.

Um diese vielfaltigen Wirkungen des Sports im Allgemeinen bzw. der Sportfoérderung im
Besonderen zusammenfassend zu bewerten, gibt es mittlerweile unterschiedliche Ansétze.
Unter diesen Ansdtzen kommt dem sogenannten SROI-Konzept (Social Return on

Investment) in den letzten Jahren besondere Bedeutung zu.!

1.2 Ziel der Studie

Primaéres Ziel der vorliegenden Studie ist es, die — hinsichtlich verfligbarer Methoden und
Daten — bewertbaren Ziele der NO Sportférderung zu quantifizieren und daraus abgeleitet
den Social Return on Investment zu berechnen. An Wirkungsdimensionen werden dazu

beriicksichtigt:

- die regionalwirtschaftliche Dimension, ausgedriickt in direkten, indirekten und
induzierten Beitrdgen zu Wertschopfung und Beschéiftigung, inklusive der

touristischen Umwegrentabilitét

- die gesundheitsékonomische Dimension, welche sowohl die monetére Bewertung
des Nutzens korperlicher Aktivitdt als auch des regionalwirtschaftlichen Schadens
von Inaktivitét, dariiber hinaus aber auch ,,Wellbeing-Effekte* — d.h. ein hdheres

Wohlbefinden korperlich Aktiver und ehrenamtlich Tatiger — umfasst,

" Fir den Sport sind hier die Arbeiten der Sheffield Hallam University (UK) besonders hervorzuheben. Eine Ubersicht
einschlagiger Studien zum SROI findet sich unter: https://www.shu.ac.uk/sport-physical-activity-research-centre/sport-
industry/projects/social-roi-sport. In Osterreich wurde das Konzept des SROI erstmals im Rahmen einer von der Sportunion
beauftragten Studie zum gesellschaftlichen Mehrwert der Sportvereine angewendet (vgl. hierzu: https://sportunion.at/wp-
content/uploads/PDF-Zusammenfassung-%E2%80%93-Studie-zum-gesamtgesellschaftlichen-Mehrwert-der-
Sportvereine.pdf).
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- das Bewertung des Ehrenamts als Stiitze der Sportvereinstétigkeiten sowie

- weitere soziale Aspekte, wie bessere schulische Leistungen, die bessere
Vermittlung am Arbeitsmarkt und ein hoheres Lebenseinkommen oder die

Vermeidung von Kriminalitét.

In diesem Rahmen unberiicksichtigt bleiben die Gleichstellung von Ménnern und Frauen,
Themen der Inklusion und Integration, die Nachhaltigkeitsdimension oder aber auch die
Innovationsdimension, welcher insbesondere durch Spill-over Effekte des Spitzen- in den
Breitensport? besondere Bedeutung zukommt. Auch diese Dimensionen werden durch die
NO Sportforderung direkt beeinflusst, kénnen derzeit aber monetir noch nicht bewertet

werden.

Abbildung 2: Wirkungsdimensionen zur Berechnung des SROI der Sportférderung

:‘-_\

Okonomische
Effekte

Gesundheit &
Well-being

Ehrenamt =

Quelle: Econmove

2 Eines der erfolgreichsten Beispiele hierflr ware eine Produktinnovation wie der Carving-Ski: urspriinglich fir den
Skirennsport konzipiert, sind Carving Skier heute mit 9 von 10 verkauften Skiern der beliebteste Freizeit-Ski. Aber auch die
Entwicklung von Funktionsmaterialien oder die Forschung an speziellen Oberflachen mit speziellen Eigenschaften, wie z.B.
einem maoglichst geringem Luftwiderstand, findet mit etwas zeitlichem Abstand ihre Anwendung im Breitensport oder im Alltag.
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1.3 Aufbau der Studie

Basis der weiterfilhrenden Berechnungen bilden zundchst die Daten zur NO
Sportforderung (Kapitel 2). Deren regional- und volkswirtschaftlicher Beitrag —
ausgedriickt in Wertschdpfung und Beschiftigung — wird in Kapitel 3 berechnet. Um den
Social Return on Investment — kurz SROI — einer Sportforderung (Kapitel 7) berechnen
zu konnen, miissen jedoch noch weitere Komponenten beriicksichtigt werden: Im
Konkreten sind dies die gesundheitsokonomischen Effekte sowie Wellbeing-Effekte
(Kapitel 4), die Berechnungen zum monetdren Wert der Freiwilligenarbeit (Kapitel 5) und
weitere sozio-Okonomische Aspekte, wie verminderte Kriminalitdt, bessere schulische
Leistungen und ein besserer Berufseinstieg sowie hohere Lebenseinkommensprofile

(Kapitel 6).
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2 Sportforderung in Niederdsterreich

2.1 Sportforderung im Jahr 2019

Um den regionalskonomischen Beitrag der NO Sportforderung quantifizieren zu kénnen,
bedarf es einer moglichst detaillierten Aufstellung der Forderbetrdge, wie in Tabelle 1

dargestellt.

Nach Sektoren® aufgeteilt zeigt sich, dass mit 15,0 Mio. Euro der grofte Teil des Geldes
in den Kernbereich des Sports (ONACE 93), d.h. Vereine, Verbinde oder
EinzelsportlerInnen, flieBt. Es folgt an zweiter Stelle der Tiefbau (ONACE 42), der
insbesondere auch den Bau von Stadien und Sportstidtten umfasst, mit 5,5 Mio. Euro. Mit
rund 0,4 Mio. Euro folgen die Aufwendung fiir die Rundfunkabgabe (ONACE 60) sowie
die Vermietung (ONACE 68) mit 0,1 Mio. Euro. In den Berechnungen ebenfalls zu
beriicksichtigen ist mit 0,45 Mio. Euro die 6ffentliche Verwaltung (ONACE 84), die als
Personalaufwand fiir die Administration der Sportforderung benétigt wird. Rund 98% der
Fordermittel (inkl. Verwaltungsaufwand knapp 21,9 Mio. Euro) werden in diesen 5

Sektoren wirksam.

Anschubfinanzierungen im Bereich Infrastruktur, Gerdte und Veranstaltungen fiihren
dazu, dass zusitzliches Geld seitens der Gemeinden und Vereine ausgegeben wird. Bei
einem Forderanteil in den Gemeinden von durchschnittlich 16,5% bzw. 15,91% bei

Vereinsanlagen entspricht dies im Jahr 2019 einem zusitzlich zu beriicksichtigenden

3 Die Berechnungen mittels Satellitenkonto erfordern eine Zuordnung der Einzelpositionen nach Wirtschaftstatigkeiten
(ONACE-KIassifikation) oder —giitern (CPA-Klassifikation) entlang der Vilnius-Definition des Sports.
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Investitionsvolumen der Gemeinden und Vereine von 23,3 Mio. Euro, welches zu grof3en

Teilen ebenfalls in der Niederosterreichischen Wirtschaft wirksam wird.

Mindestens 7,8 Mio. Euro flieBen iiber den Tourismus wieder in NiederOsterreichs
Wirtschaft zuriick. Anzumerken ist, dass es sich hierbei — beriicksichtigend, dass es fiir
kleinere Veranstaltungen meist keine Aufzeichnungen iiber Zuschauerlnnen und noch
weniger iiber deren Herkunft und ob Tages- oder Ubernachtungsgast gibt — um einen

Minimumwert handelt.

Tabelle 1: NO Sportférderung, 2019, in Mio. Euro

Arbeitsbereiche Gesamt
Sportforderungen 9,08
Grundférderung Sportverbande 0,56
Forderung NO Organisationen mit besonderer Aufgabenstellung im Sport 0,11
Forderung Kinder- und Jugendsport 0,66
Férderung Nachwuchsleistungssport 2,10
Forderung Sportmedizinische Grunduntersuchung 0,07
Forderung NO Spitzensportkader 0,28
Forderung Spitzensport (Mannschaftssportarten) 0,81
Hallenmietenzuschuss 0,10
Forderung Sportinfrastruktur - Sportanlagen 3,93
Forderung Sportinfrastruktur - Sportgerate 0,05
Forderung Sportveranstaltung 0,40
SPORTZENTRUM NO Sonderfinanzierung (Leasing) 1,56
SPORTZENTRUM NO Abgangsdeckung 5,82
BSFZ Siidstadt Tarifstiitzungsmodell 0,22
Programm SPORT.LAND.Niedertsterreich Breitensport 0,76
Programm SPORT.LAND.Niederosterreich Spitzensportsponsoring 2,37
Sportheteiligungen, Mitgliedsbeitrage und Unterstlitzungsbeitrage 0,91
Geschéaftsfilhrung Landessportrat und Sporifachrat 0,00
Aufwendungen Sportservices 0,00
Aufwendungen Rundfunkabgabe 0,00
Gesamtausgaben 2019 21,43
Personalaufwand, Verwaltung (nur Sportforderung) 0,45

Quelle: Land Niederésterreich, eigene Darstellung.

Zusitzlich zu den 21,4 Mio. Euro Sportforderung werden daher noch weitere 31,5 Mio.

Euro, insgesamt demnach 52,9 Mio. Euro in Niederosterreich ausgegeben.
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2.2 Sportforderung 1967 - 2022

Eine Darstellung der jéhrlichen Forderbeitrige der letzten 55 Jahre liefert folgende
Abbildung. In Summe wurden demnach seit 1967 483,8 Mio. Euro ausbezahlt.
Inflationsangepasst auf das Jahr 2022 entspricht dies einem Wert von 713,7 Mio. Euro,
wobei die Forderbeitrdge in den letzten 10 Jahren tiberdurchschnittlich ausfallen. Eine
Hochrechnung des regionalokonomischen Effekts der vergangenen 55 Jahre folgt in
Kapitel 3.3.5

Abbildung 3:NO Sportférderung 1967 — 20224, nominell, in Mio. Euro

2013 I 1 8,30

2014 I 20,27

2015 I 18,19

2016 I 20,7 O

2017 I 21,90

2018 I 2 0,43

2019 I 2 1 43

2020 I 20,77

2021 I <, 5 0
2022 I, 21,64

Mio. Euro
1971 B 0,86
1972 W 0,97
1973 W 0,99
1974 H 1.40
1975 I 1,99
197¢ HEEE 2,33
1977 I 2,93
1978 I 3,03
1979 I 3,41
1980 I 3,66
1981 I 3,77
1982 I 4,03
1983 I 4,25
1984 I 4,14
1985 I 3,98
1986 I 4,21
1987 I 5,14
198 I 5,08
1989 I 6,13
1990 I S .54
1991 I 11
1992 I .27
1993 I S.51
1994 I S 52
1995 I 6,91
199¢ I S,11
1997 I 5 48
1998 I 6,21
1299 I S.61
2000 DN 5,18
2001 I .42
2002 I .51
2003 I 7,34
2004 I 8,13
2005 I ©,15
2006 I 8,28
2007 I 10,48
2008 I 13,14
2000 I 10,62
2010 I 13,78
2011 I 17,99
2012 I 27,60

1967 | 0,06

1968 | 0,13
1970 | 0,03

1969 | 0,18

Quelle: Land Niederdsterreich, Econmove.

4 Die Werte fiir 2022 liegen noch nicht ganzjahrig vor und wurden deshalb hochgerechnet.
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3 Okonomische Effekte der NO Sportférderung

O Okonomische

3.1 Abgrenzung

Sport hat — und dies ist auch im NO Sportgesetz fixiert — einen bedeutenden Stellenwert
im Leben der Menschen und der Gesellschaft. Unbestritten kommt der NO Sportforderung
auch aus regionalwirtschaftlicher Perspektive aufgrund der vielfdltigen Impulse fiir

Wirtschaft und Tourismus eine gro3e Bedeutung zu.

Dennoch wurde diese regionalokonomische Bedeutung der NO Sportforderung bisher
noch nicht quantifiziert. Dies wird im Wesentlichen dem Umstand geschuldet sein, dass
es sich — wie auch beim Sport im Allgemeinen — um eine sogenannte Querschnittsmaterie
handelt, d.h. eine Vielzahl von (Teil-)Branchen betroffen ist. Damit l4sst sich aber auch
der wirtschaftliche Beitrag nicht einfach aus der Statistik ablesen, sondern es bedarf der
Entwicklung eines Satellitenkontos NO Sportforderung, in welchem alle finanziellen

Strome aus der Sportforderung abgebildet werden.

Den Rahmen fiir die zu berticksichtigenden Sektoren bildet dabei ein Sportsatellitenkonto,
welches auf Basis der Vilnius Definition des Sports® alle sportrelevanten Giiter und

Dienstleistungen erfasst.

5 Bei der Vilnius Definition des Sports handelt es sich um die seit 2007 EU-weit harmonisierte, 3-stufige 6konomische
Definition des Sports:

https://ec.europa.eu/eurostat/documents/6921402/0/Vilnius+Definition+Sport+ CPA2008+official+2013_09_19.pdf/30838d11-
01ea-431f-8112-50786e187c1c
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Dazu zidhlen:

- der Betrieb von Sportanlagen, Fitnesszentren, Sportvereinen sowie weitere
Dienstleistungen im Sport wie beispielsweise die Tétigkeit von Sportlerlnnen oder

TrainerInnen (der Kernbereich des Sports),

- alle Giiter und Dienstleistungen, die erforderlich sind, um Sport ausiiben zu
konnen, wie z.B. die Sportartikelproduktion, der Handel oder der Bereich der

Ausbildung (Sport im engeren Sinn) sowie

- weitere Sektoren mit Sportbezug, die es ohne Sport nicht gidbe (Sport im weiteren
Sinn, auch die Sportwirtschaft), wie z.B. Medien, Sportwetten, Versicherungen

oder der Sporttourismus.

3.2 Methodik

3.2.1 Satellitenkonto NO Sportférderung

Die Berechnung von Wertschopfungs-, Beschiftigungs- und fiskalischen Effekten basiert
auf der (multiregionalen) Input-Output-Analyse, welche in der Quantifizierung
volkswirtschaftlicher Effekte bereits eine rund 120-jéhrige Tradition aufweist und zu den
am  hdufigsten verwendeten Methoden der Volkswirtschaft zdhlt. Die
Berechnungsgrundlage hierfiir bilden Input-Output-Tabellen bzw. fiir Spezialmaterien,
wie sie auch die NO Sportférderung darstellt, Satellitenkonten. Die Erstellung von
Satellitenkonten erscheint immer dann sinnvoll, wenn die herkdmmliche Statistik die
Vielfalt an volkswirtschaftlichen Verflechtungen (wie z.B. im Sport oder im Tourismus)

aufgrund des zu hohen Aggregationsniveaus nicht hinreichend darzustellen vermag.

Ein solches Satellitenkonto NO Sportforderung ist analog zum Sportsatellitenkonto
aufgebaut und wurde nun erstmalig fiir das Basisjahr 2019 — dieses wurde aus Griinden

der Repriasentativitit bewusst, als letztes Vorkrisenjahr, gewihlt — erstellt.

Mit diesem Satellitenkonto konnen bereits die unmittelbaren Effekte der NO
Sportforderung auf Wertschopfung und Beschéftigung — man spricht hier von den direkten
Effekten — im Rahmen der Regionalwirtschaftlichen Gesamtrechnung quantifiziert
werden. Die indirekten Effekte aus Zulieferbeziehungen in der vorgelagerten

Wertschopfungskette, sowie die nachgelagerten induzierten  Effekte  oder
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Einkommenseffekte konnen mittels Input-Output-Analyse berechnet werden. In Summe
lasst sich aus direkten, indirekten und induzierten Effekten der gesamte

regionalwirtschaftliche Beitrag der NO Sportforderung fiir Niederdsterreich ableiten.

Abbildung 4: Direkte, indirekte und induzierte Effekte der NO Sportférderung im Uberblick
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Quelle: Econmove, SpEA.

3.3 Ergebnisse

3.3.1 Bruttowertschépfung

Die NO Sportforderung rechnet sich! Jeder investierte Euro kommt

1,45-fach wieder als Wertschopfung im Bundesland an.

Zu diesem beeindruckenden Ergebnis gelangt man, wenn man die regionalwirtschaftliche
Bedeutung der NO Sportforderung anhand einer der wichtigsten Kennzahlen der

Regionalwirtschaftlichen Gesamtrechnung — der Bruttowertschdpfung® — berechnet.

8 Ausgehend vom Bruttoproduktionswert, der sich als Gesamtwert aller im Produktionsprozess erzeugten Waren und
Dienstleistungen und damit als Basis aller weiteren Berechnungen definiert, erhdlt man, wenn man den Wert aller im
Produktionsprozess verbrauchten, verarbeiteten oder umgewandelten Waren und Dienstleistungen, d.h. die Vorleistungen,
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Durch die NO Sportforderung fiir Vereine, Verbinde und SportlerInnen (insgesamt 21,4
Mio. Euro) wird in Niederosterreich ein direkter Wertschopfungseffekt von 10,6 Mio.
Euro ausgeldst. Hinzu kommen weitere 0,4 Mio. Euro Wertschopfung ausschlielich aus
Personalkosten, die aus dem Verwaltungsaufwand, der zur Administration der
Sportforderung  erforderlich  ist, generiert werden. Ausgehend von der
Anschubfinanzierung fiir Veranstaltungen, Infrastruktur und Sportgerite werden durch
zusitzliche Gemeinde- und Vereinsausgaben (in Hohe von 23,3 Mio. Euro) unmittelbar
weitere 5,7 Mio. Euro Wertschopfung ausgeldst. Aus den geforderten Veranstaltungen
erwachsen zusétzliche Ausgaben im Tourismus (mindestens 7,8 Mio. Euro), welche sich
in einer touristischen Umwegrentabilitit in Héhe von 4,8 Mio. Euro direkt im Tourismus
zu Buche schlagen. Insgesamt steht die NO Sportforderung somit fiir 21,5 Mio. Euro
direkte Wertschdpfung. Uber die Effekte aus Anschubfinanzierung und touristischer
Umwegrentabilitdt kann somit bereits ein direkter Wertschopfungseffekt erreicht werden,

welcher das urspriingliche Fordervolumen iibersteigt!

Hinzu kommen jedoch noch die in Niederdsterreich ausgelosten sogenannten
multiplikativen Wertschopfungseffekte: hierzu zéhlen die indirekten Effekte in der
vorgelagerten Wertschopfungskette in Hohe von insgesamt 6,1 Mio. Euro und die
induzierten Effekte in der nachgelagerten Wertschopfungskette, auch Einkommenseffekte
genannt, in Hohe von insgesamt 3,5 Mio. Euro. Von diesen multiplikativen Effekten in
Hoéhe von 9,6 Mio. Euro entfallen 3,9 Mio. Euro auf die Sportférderung selbst, 4,1 Mio.
Euro auf die Zusatzausgaben von Gemeinden und Vereine (Anschubfinanzierung) und 1,6
Mio. Euro auf die zusétzlichen Ausgaben im Tourismus. Der in Niederdsterreich mit der
NO Sportférderung ausgeldste Wertschdpfungseffekt belduft sich somit auf insgesamt
31,1 Mio. Euro oder 0,06% der niederdsterreichischen Wirtschaftsleistung.

abzieht, die Bruttowertschopfung. Anders ausgedriickt bemisst die Bruttowertschopfung jenen Betrag, der fir die
Entlohnung der Produktionsfaktoren Arbeit (Léhne und Gehalter) und Kapital (Gewinn, Fremdkapitalzinsen und
Abschreibungen) zur Verfugung steht.



55 Jahre Sportférderung NO — Okonomische und sozio-6konomische Bedeutung 16

Abbildung 5: Direkte und totale Wertschépfungseffekte der NO Sportférderung, nach
Wirkungsdimensionen, in Mio. Euro, 2019
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Quelle: Econmove.

Bezogen auf die Sportwirtschaft in Niederdsterreich liegt der Anteil, der auf die
Sportforderung bezogen werden kann, bei 2,4%, sprich im niederdsterreichischen Sport
lasst sich jeder 42te Euro unmittelbar oder mittelbar auf die NO Sportforderung

zurickfithren.
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Abbildung 6: Direkte, indirekte und induzierte Wertschépfungseffekte der NO
Sportférderung, in Mio. Euro, 2019
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Quelle: Econmove.

Beriicksichtigt man auch jene Effekte, die durch Bundesldnder-iibergreifende
Verflechtungen und Pendlerbewegungen in Restdsterreich ausgelost werden, dann erhoht

sich der Gesamteffekt um weitere 9,8 Mio. Euro auf insgesamt 40,9 Mio. Euro.

Die regionaldkonomische Bedeutung der NO Sportforderung zeigt sich auch darin, dass
ein Vergleich mit ganzen Wirtschaftssektoren moglich ist: mit einem direkten
Wertschdpfungseffekt von 21,5 Mio. Euro ist die NO Sportférderung nimlich gleich
wichtig wie die Messe- und Kongressveranstalter in Niederdsterreich, drei Mal groBer als

der Horfunk oder halb so groB3 wie der Beitrag der Caterer.
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Abbildung 7: Direkte Bruttowertschépfungseffekte in NO, Branchenvergleich, 2019
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Der Wertschopfungsmultiplikator, als MaBizahl fiir den regionalwirtschaftlichen Hebel der
Sportforderung, belduft sich auf 1,45; d.h. mit jedem Euro, der unmittelbar durch die
Sportforderung ausgeldst wird, werden weitere 45 Cent Wertschopfung in anderen

Sektoren angeregt.

Eine weitere wichtige Malizahl ist der Ausgabenmultiplikator, der darstellt, wie viel von
den urspriinglich getitigten Ausgaben wieder als Wertschopfung im Land wirksam wird.
Dieser liegt ebenfalls bei 1,45, was bedeutet, dass mit den Ausgaben aus der NO
Sportforderung mehr Wertschopfung in Niederosterreich ausgeldst wird, als die

Forderung selbst an Kosten verursacht.
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3.3.2 Beschiftigung

Jeder 43te Arbeitsplatz in Niederdsterreichs Sportwirtschafft lisst sich
auf die NO Sportforderung zuriickfiihren.

Neben der Wertschopfung zéhlen die Effekte auf den Arbeitsmarkt zu den wichtigsten
regionaldkonomisch relevanten Kennzahlen, die mit der NO Sportférderung verbunden
sind. Ausgewiesen werden diese Effekte sowohl in Kopf-GroBen, d.h. unabhingig vom
Beschiftigungsausmal}, oder in Vollzeitdquivalenten mit einem Beschéftigungsausmal3

von 100%.

Mit der an Vereine, Verbdnde und Sportlerlnnen ausbezahlten Sportférderung werden
unmittelbar 241 Arbeitspldtze gesichert. Umgerechnet 6 Arbeitsplitze sind erforderlich,
um die Sportforderung zu administrieren. Weitere 107 Jobs entstehen durch die
Anschubfinanzierung im Rahmen des Baus von Infrastruktur, durch die Anschaffung von
Geriten oder die Durchfithrung von Veranstaltungen. Hinzu kommen 78 Jobs, die durch
geforderte Sportveranstaltungen im Tourismus geschaffen bzw. gesichert werden. Damit
steht die NO Sportforderung fiir einen Beschiftigungseffekt in Hohe von 432
Jahresbeschéftigungsplitzen (in Kopfen), was einem Vollzeitdquivalent von 336 oder
einem Anteil von 77,8% Vollzeitstellen am Gesamteffekt entspricht. Dieser Wert liegt
leicht unter dem Osterreichweiten Branchendurchschnitt von 82%, was wenig
iiberraschend derart zu interpretieren ist, dass in der Sportwirtschaft bzw. in den mit der
NO Sportforderung angeregten Bereichen iiberdurchschnittlich viele Teilzeitstellen

geschaffen werden.

Gemessen an der Zahl der in Niederosterreich Erwerbstitigen stehen die direkt mit der
Sportforderung verbundenen Effekte fiir einen Anteil von 0,06%. Gemessen an der

Sportwirtschaft liegt der Anteil bei 1,69%.

Beriicksichtigt man dariiber hinaus auch wieder die multiplikativen, d.h. indirekten und
induzierten, Effekte in der vor- und nachgelagerten Wertschopfungskette, dann steht die
NO Sportférderung fiir insgesamt 598 Arbeitsplitze in Niederdsterreich. Dies entspricht
einem Vollzeitiquivalent von 465, wodurch sich der Anteil an Vollzeitstellen marginal
auf 78,1% erhoht. Der Anteil an der Beschéftigung erhdht sich damit auf 0,08%, d.h. jeder

1.250te Job in Niederdsterreich ist somit unmittelbar oder mittelbar von der NO
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Sportférderung abhingig. Deutlich hoher liegt mit 2,34% - dies entspricht jedem 43ten
Arbeitsplatz — der Anteil an der NO Sportwirtschaft.

Abbildung 8: Direkte, indirekte und induzierte Beschiftigungseffekte der NO
Sportférderung, Képfen, 2019
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Quelle: Econmove.

Insgesamt, wenn auch die in anderen Bundesldndern geschaffenen bzw. gesicherten
Arbeitsplitze (insgesamt 134) mitgezihlt werden, steht die NO Sportforderung fiir 732
Jobs.
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Abbildung 9: Anteil der Volizeitdquivalente am gesamten Beschiftigungseffekt, 2019
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Quelle: Econmove.

Der Beschiftigungsmultiplikator — als Mafzahl fiir den Beschéftigungshebel der
Sportforderung — liegt bei 1,38: Mit jedem durch die NO Sportférderung geschaffenen Job
werden folglich weitere 0,38 Jobs geschaffen oder gesichert, anders ausgedriickt: drei
unmittelbar durch die NO Sportforderung geschaffene Jobs sichern einen weiteren

Arbeitsplatz in Niederosterreich ab.

3.3.3 Fiskalische Effekte

In einer bundesweiten Betrachtung refinanziert sich die NO
Sportforderung mit fiskalischen Riickfliissen von 19,2 Mio. Euro
grofitenteils selbst.

Die fiskalischen Effekte, d.h. die mit der NO Sportférderung verbundenen Effekte auf
Steuern und Abgaben, leiten sich aus den zuvor berechneten Wertschopfungs- und

Beschiftigungseffekten ab.

Fiir das Jahr 2019 beliuft sich der direkte fiskalische Effekt aus der NO Sportforderung
auf 10,5 Mio. Euro. Der gesamte fiskalische Beitrag aus den generierten Wertschopfungs-
und Beschiftigungseffekten belduft sich auf 19,2 Mio. Euro. Diese Steuern und Abgaben
flieBen unterschiedlichen offentlich-rechtlichen Korperschaften (Bund, Lénder,
Gemeinden, Sozialversicherungstriger) zu. Mit einem Anteil von 74% des Gesamteffekts
entfdllt der grofBte Teil auf den Bund und die Sozialversicherungstriger, die Linder und

Gemeinden profitieren vor allem iiber den Finanzausgleich.
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3.3.4 \Vergleiche

Die NO Sportforderung belduft sich derzeit auf rund einen Euro pro Einwohner und

Monat. Gébe es in Niederdsterreich keine Sportférderung, dann wiirde dies

- Mehrkosten fiir jede/n Einwohnerln in Hohe von umgerechnet 3,75 Euro pro
Monat bzw. 45 Euro im Jahr verursachen, was zusétzlichen Ausgaben der privaten

Haushalte von 76,6 Mio. Euro jéhrlich entspricht.

- einen Wertschopfungsriickgang von insgesamt 31,1 Mio. Euro verursachen, was
einem groBeren Beitrag entspricht als das, was niederdsterreichweit jéhrlich durch

Messe- und Kongressveranstalter an Wertschopfung generiert wird.

- zu einem Verlust von rund 600 Arbeitsplitzen fithren, was immerhin der Hélfte

aller in der Getriankeherstellung Beschiftigen in Niederdsterreich entspricht.

- Osterreichweit zu einem Riickgang der Steuer- und Sozialversicherungseinnahmen

in der Hohe von 19,2 Mio. Euro fithren.

3.3.5 Riickblick: 55 Jahre NO Sportférderung

Die NO Sportforderung steht in den letzten 55 Jahren fiir (inflations-

bereinigt)mehr als eine Mrd. Euro Wertschopfung in Niederisterreich.

Analog zu den Berechnungen fiir das Jahr 2019 konnen die Wertschopfungs- und
Beschiftigungseffekte aus der NO Sportforderung auch fiir die 55 Jahre ihres Bestehens

berechnet werden.

Um dieser Werte auch in Summe darstellen zu konnen, empfiehlt es sich, die Werte auf
einen Zeitpunkt (hier: 2022) zu beziehen und entsprechend der Inflation zu bereinigen. So
wird aus den Ausgaben fiir die Sportforderung von insgesamt 483,8 Mio. Euro (nominell)

ein inflationsbereinigter, realer Wert von 713,7 Mio. Euro.

Daraus resultiert eine direkte Wertschopfung von nominell 485,9 Mio. Euro, was einem
(realen) Gegenwartswert von 716,8 Mio. Euro entspricht. Inklusive indirekter und
induzierter Effekte erhdht sich die, durch die NO Sportforderung ausgeldste,
Wertschopfung auf 702,8 Mio. Euro (nominell) bzw. 1.036,9 Mio. Euro (real, Basis 2022,
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dazu auch Abbildung 10). 50% des Gesamteffekts wurden in den vergangenen 11 Jahren
ausgelost.

Abbildung 10: Bruttowertschépfungseffekte der NO Sportférderung 1967 — 2022, in Mio. Euro
(inflationsbereinigt, Basis: 2022)
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Quelle: Econmove.

Auch die korrespondierenden Beschéiftigungseffekte konnen fiir die 55 Jahre berechnet
werden. Diese schwanken — abhiingig vom betrachteten Jahr — zwischen 3 (im Jahr 1970)
und 687 (im Jahr 2012), direkt durch die NO Sportférderung geschaffenen bzw.
abgesicherten, Arbeitspldtzen. In Summe entspricht dies fiir die 55 Jahre einem direkten
Beschiftigungseffekt von 14.403 Jahresbeschiftigungsplitzen, dies entspriche der
Schaffung von durchschnittlich 262 Arbeitsplidtzen iiber die Dauer von 55 Jahren.
Inklusive der multiplikativen Effekte erhoht sich der Beschiftigungseffekt auf 19.937
Jahresbeschéftigungsplitze, das wiren insgesamt 362 Arbeitsplétze fiir die Dauer von 55
Jahren. Eine detaillierte Darstellung der Beschéftigungseffekte nach Jahren liefert
folgende Abbildung.
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Abbildung 11: Beschiftigungseffekte der NO Sportférderung 1967 — 2022, in Képfen
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4 Gesundheitsokonomische Effekte

\\ Gesundheit &
Wellbein
A . g

4.1 Abgrenzung

Steigende Kosten im Gesundheitswesen, bedingt durch den demographischen Wandel bei
gleichzeitig immer enger werdenden Offentlichen Finanzierungsspielrdumen, zéhlen zu
den groBen Herausforderungen — bereits aktuell, aber noch viel ausgeprigter in der
Zukunft. So wurden 2019 seitens Bundes, der Lander und Gemeinden 14,8 Mrd. Euro fir
Gesundheitsleistungen ausgegeben, 10 Jahre davor waren dies noch 10,2 Mrd. Euro
(inflationsbereinigt auf das Jahr 2019: 12,2 Mrd. Euro), im Jahr 2000 nur 6,8 Mrd. Euro
(inflationsbereinigt: 9,7 Mrd. Euro). Dies entspricht nominell mehr als einer Verdopplung

in weniger als 20 Jahren, aber auch in realen Werten einem Plus von 53 Prozent.

Um diese Kostendynamik abzuschwéchen und mit dem Abgabenaufkommen in Einklang
zu bringen, gewinnen neue Ansétze an Bedeutung, die liber eine Verhaltensdnderung zur
Verbesserung des Gesundheitszustandes des Einzelnen und in weiterer Folge der
finanziellen Situation des Gesundheitssystems beitragen. Die WHO sowie zahlreiche
nationale und internationale Initiativen in Form von Bewegungsempfehlungen anerkennen
den substanziellen Wert von physischer Bewegung zur Privention von Krankheiten und

Gesundheitsforderung.

Die Bedeutung von Bewegung als effektive MaBnahme der Pridvention und der
Risikominimierung chronischer Krankheiten sowie als Mittel zur Steigerung des
Wohlbefindens und der Leistungsfahigkeit jedes Einzelnen wird in der Literatur
hinlidnglich dokumentiert. Der Forderung gesundheitswirksamer Bewegung kommt daher
— liber die Verbesserung des Gesundheitszustands und der damit verbundenen Reduktion

von Gesundheitskosten — auch aus regionalwirtschaftlicher Sicht enorme Bedeutung zu.
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Der Beitrag der NO Sportforderung, um mehr Personen in Bewegung zu bringen und
damit einen Beitrag zum volks- bzw. regionalwirtschaftlichen Nutzen korperlicher
Aktivitdt zu leisten und gleichzeitig die Kosten aufgrund mangelnder Aktivitdt zu

reduzieren, ist Teil dieses Kapitels.

4.2 Methodik

Korperliche Bewegung 16st eine Reihe positiver Effekte — auch abseits der
Gesundheitsforderung — im psychologischen oder sozialen Bereich aus. Dazu zédhlen
beispielsweise eine Steigerung der Motivation oder die Forderung sozialer Kontakte. Aus
volkswirtschaftlicher Sicht ist es hingegen kaum moglich diese positiven Effekte monetér
zu erfassen. Aus diesem Grund greift eine 6konomische Betrachtung auf messbare und
verfiigbare (Daten-) GroBen zuriick, welche in weiterer Folge in monetidren Einheiten
ausgedriickt werden koénnen. Um die negativen volks- und regionalwirtschaftlichen
Auswirkungen von Inaktivitit zu messen, werden zumeist jene Kosten herangezogen, die
aufgrund von gesundheitlichen Beeintrachtigungen anfallen. Umgekehrt wird der
volkswirtschaftliche Nutzen, welcher von physischer Bewegung ausgeht, durch die in
monetdren Einheiten ausgedriickten vermiedenen Kosten der gesundheitlichen

Beeintrachtigung geschétzt.

Im Allgemeinen kann zwischen drei verschiedenen volkswirtschaftlichen Kostenarten

unterschieden werden: den direkten, den indirekten sowie den intangiblen Kosten.

- In Bezug auf Inaktivitdt und Bewegungsmangel werden unter den direkten Kosten
all jene Kosten im Gesundheitssystem verstanden, welche direkt auf die
Erkrankung zuriickzufiihren sind. Dabei wird der (direkte) Ressourcenverbrauch
fiir Gesundheitsgiiter und Gesundheits(dienst)leistungen bewertet, d.h. simtliche
stationdren und ambulanten Behandlungskosten, Rehabilitationskosten, Kosten fiir

den Krankentransport, Medikamente, Vorsorgekosten usw.

- Unter den indirekten Kosten werden all jene volks- und regionalwirtschaftlichen
Kosten subsumiert, welche krankheitsbedingt durch eine verminderte
Berufsfahigkeit oder aufgrund eines Verlustes an Produktivitdt entstehen. Dabei
sind vor allem die Kosten von Krankenstinden (vom Arbeitgeber oder der

Sozialversicherung getragen), Invaliditits- und Erwerbsunfdhigkeitskosten
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(Friihpensionen) sowie die Kosten des Einkommensentgangs bei vorzeitiger

Mortalitdt im erwerbsfdhigen Alter zu nennen.

- SchlieBlich sind noch die intangiblen Kosten zu nennen. Diese beinhalten
samtliche Folgeerscheinungen von Krankheiten sowie von Inaktivitét, welche sich
kaum in Geldeinheiten ausdriicken lassen, jedoch fiir die Patientlnnen mit
erheblichen Einbuflen der individuellen Lebensqualitédt einhergehen konnen. Dazu
zéhlen beispielsweise Angstzustinde, Stress, verminderte Lebensfreude usw.
Lange Zeit wurden diese Kosten, da schwer messbar, in gesundheitsdkonomischen
Berechnungen nicht beriicksichtigt. Seit wenigen Jahren mehrt sich jedoch die
Literatur dazu, die sich im Wesentlichen mit den sogenannten Wellbeing-Effekten
sportlicher Aktivitdt, zunehmend aber auch der ehrenamtlichen Téatigkeit

beschiftigt.

Auch wenn die Berechnung gesundheitsokonomischer Effekte europaweit an Fahrt
aufnimmt, gibt es dennoch weder einen einheitlichen Modellrahmen noch eine einheitliche

Datenbasis, welche den Berechnungen zugrunde liegt.

Fir die Berechnung der direkten und indirekten gesundheitsdkonomischen Effekte, die
auf die NO Sportforderung zuriickgefiihrt werden kénnen, soll daher jenes Modell
Verwendung finden, welches in Osterreich erstmals im Jahr 2000 von WeiB’, spiter von

SpEA?® verwendet wurde.

Der Kostenfunktionsansatz in diesem Modell erfordert, dass in einem ersten Schritt der
Anteil der Kranken, der auf Inaktivitit zuriickgefiihrt werden kann, bzw. der Anteil der
Gesunden, der auf Aktivitét zuriickgefiihrt werden kann, ermittelt wird. Dies erfolgt tiber
die Berechnung des relativen Risikos, um wieviel hoher das Risiko ist krank zu werden,

wenn eine Person inaktiv ist, gegeniiber einer Person, die aktiv ist.

In den Berechnungen werden dariiber hinaus nur jene Krankheitsbilder beriicksichtigt, fiir

welche ein positiver Effekt von korperlicher Aktivitdt als gesichert gilt. Dies sind:

7 Weilk et al. (2000) Sport und Gesundheit, Die Auswirkungen des Sports auf die Gesundheit — eine sozio-6konomische
Analyse, Wien.
8 SpEA (2015) Der volkswirtschaftliche Nutzen von Bewegung, Wien.
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Koronare (ischdmische) Herzerkrankungen, Schlaganfall/Hirnschlag, Hypertonie,
Diabetes mellitus II, Adipositas, Stoffwechselstorungen, Osteoporose, Arthrosen,

Riickenleiden, Brustkrebs, Kolonkarzinom und Depressionen.

Fiir die Quantifizierung der ,,Wellbeing-Effekte” — diese umfassen das psychische
Wohlbefinden, die individuelle Entwicklung und die soziale Entwicklung — wird ein
Modell vorgeschlagen, welches in den letzten Jahren vermehrt zum Einsatz gekommen ist
und auf dem subjektiven Wohlbefinden, welches mittels Primardatenerhebungen erhoben
wird, basiert. Details dazu, wie die monetire Bewertung einer Sportbeteiligung

durchgefiihrt werden kann, findet sich beispielsweise bei Fujiwara’.

4.3 Ergebnisse
Um die gesundheitsdkonomischen Effekte, die mit der NO Sportférderung verkniipft sind,
zu ermitteln, wurde eine kontrafaktische Analyse durchgefiihrt, in welcher zwei Szenarien

einander gegeniibergestellt werden:

- Szenario 1: das ,,Basisszenario®, in welchem die Gesundheitskosten bei aktuellem
Aktivititsniveau und vorhandener NO Sportforderung (inklusive jener
korperlichen Aktivitét, die auf die Sportforderung zuriickzufiihren ist) quantifiziert

werden und

- Szenario 2: ein,,Alternativszenario®, in welchem es keine NO Sportforderung géibe

und das Aktivitdtsniveau entsprechend sinken wiirde.

Der gesundheitsokonomische Effekt, der auf das Vorhandensein von Sportvereinen in
Niederdsterreich bzw. in weiterer Folge auf die NO Sportférderung zuriickgefiihrt werden

kann, ist jener Wert, der sich aus der Differenz dieser beiden Szenarien berechnet.

Fiir Niederosterreich insgesamt lédsst sich der gesundheitsokonomische Effekt innerhalb
der Vereine mit 237 Mio. Euro festmachen. Davon entféllt der grofite Teil auf die

eingesparten Mehrkosten durch Inaktivitidt (200 Mio. Euro), gefolgt von den gesparten

® Fujiwara (2013); A General Method for Valuing Non-Market Goods Using Wellbeing Data: Three-Stage Wellbeing Valuation,
Discussion Paper, Centre of Economic Performance.
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Kosten der Aktiven (79 Mio. Euro). Von beiden abzuziehen sind die — bei vermehrter

Sportausiibung hiufiger auftretenden — Sportunfille in Hohe von 42 Mio. Euro.

Nicht alles hiervon ist auf die NO Sportforderung zuriickzufiihren. Als relevanter Anteil
wird wiederum jener Anteil verwendet, welcher der Sportforderung gemessen an den

gesamten Einnahmen der Vereine zukommt.

Abbildung 12: Direkte und indirekte gesundheitsékonomische Effekte in NO, 2019

spart Mehrkosten durch Inaktivitdt _ 11,67
spart Kosten durch Aktivitat - 4,60

verursacht Kosten (Sportunfalle) -2, 43

SALDO 13,84

-4,00 -2,00 0,00 2,00 4,00 6,00 8,00 10,00 12,00 14,00 16,00
Mio. Euro

Quelle: Econmove.

Dieser Abbildung folgend werden durch die NO Sportférderung 11,67 Mio. Euro an
Kosten durch Inaktivitédt eingespart, wobei sich mit knapp 95% der groBite Teil auf die
direkten Kosten im Gesundheitswesen (Behandlungskosten, Rehabilitationskosten,
Medikamente, etc.) zurlickfithren ldsst. Den Krankenstandskosten, den Kosten der
Berufsunfihigkeit sowie der Mortalitit hingegen kommt im Rahmen der NO
Sportférderung nur untergeordnete Bedeutung zu. Betrachtet man die Verteilung der
Mehrkosten auf die verschiedenen Krankheitsbilder, so wére zu erwarten, dass die
Ausgaben fiir Diabetes Typ II und Bluthochdruck, gefolgt von Stoffwechselstorungen und

Riickenleiden am stérksten steigen wiirden.
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Ohne NO Sportférderung wiirden auch die Kosteneinsparungen aus der Aktivitit sinken.
Insgesamt wéren dies 4,6 Mio. Euro. Mit weniger Aktiven wére zu erwarten, dass sich
auch die Zahl der Sportunfille reduziert: Von den geringeren positiven Effekten aus
Aktivitét sind daher die geringeren Kosten aus Sportunféllen mit 2,43 Mio. Euro in Abzug
zu bringen. Diese Mehrkosten wiirden sich in etwa gleich auf direkte Kosten im
Gesundheitswesen, hohere Krankenstandskosten und mehr Frithpensionierungen bzw.
Invalidititspensionen aufteilen. Insgesamt wiirde sich der Wegfall der NO Sportférderung
daher mit Mehrkosten, insbesondere im Gesundheitswesen, von 13,84 Mio. Euro

niederschlagen.

Beeindruckend — und im Vergleich zu den ausgewiesenen gesundheitsdkonomischen
Effekten auch am ausgeprégtesten — sind die sogenannten Wellbeing-Effekte. Wellbeing
bzw. Wohlbefinden wird dabei von der WHO als Fihigkeit, eigene personliche, soziale
und Okonomische Ziele umzusetzen, definiert. Dabei kann Wohlbefinden
unterschiedlichst definiert werden, sodass man in den Typologien beispielsweise zwischen
aktuellem vs. habituellem Wohlbefinden, subjektivem vs. objektivem Wohlbefinden,
psychologische, soziologischem und 6konomischen Wohlbefinden, mentalem, physisch-
korperlichem, emotionalem, funktionalem, sozialem, spirituellem und
gemeindeorientiertem Wohlbefinden sowie hedonischem bzw. eudaimonischem und
ontologischem Wohlbefinden unterscheiden kann. So vielseitig die Definitionen, so
weitreichend sind auch die derzeit verfiigbaren Modellrahmen, die in der Wellbeing-
Forschung Verwendung finden. Allen Ansétzen gemeinsam ist, dass versucht wird, die
Auswirkungen auf Wohlbefinden, Handeln sowie physische und psychische Gesundheit
an personengebundenen Dispositionen (z.B. Geschlecht, Alter, Personlichkeits-
eigenschaften, soziale Rollen) oder kontextuellen Faktoren (Lebensereignisse, soziale
Netzwerke, Arbeits- und Lebensbedingungen, gesellschaftliche Rahmenbedingungen,
aber auch — wie im Konkreten von Interesse —das aktive Sport-Treiben oder die

ehrenamtliche Tatigkeit) festzumachen.
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Zur Berechnung des subjektiven Wohlbefindens bei Sportlerlnnen und Ehrenamtlichen

wird der Wellbeing Evaluation Approach verwendet. Hiermit kénnen
e cine Verbesserung im Fitnesslevel
e Reduktion von Stress
e weniger Angst-/Panikzustéinde
e Verbesserungen im Sozialleben (mehr Freundschaften und soziale Kontakte) und
e groBere Zufriedenheit mit dem Gesundheitszustand (korperlich und mental)

erfasst werden. Die Wellbeing-Effekte gehen folglich iiber die gesundheitsokonomischen

direkten und indirekten Effekte noch weit hinaus.

Vor allem in den USA, Kanada, Australien und UK findet sich bereits eine Vielzahl von
Studien zum Wohlbefinden. Und auch auf Ebene der EU kommt dem Thema — nicht
zuletzt, weil sich Wellbeing und Konzepte zur Messung desselben auch in den weltweiten
Sustainable Development Goals (SDGs) wiederfinden — zunehmend grof3ere Bedeutung
zu. Fiir den Sport finden Konzepte zur Quantifizierung des Wellbeing-Effekts derzeit vor
allem indirekt, iiber Berechnungen zum Social Return on Investment, Eingang in die

Forschung.

Die durchgefiihrten Studien zielen dabei im Wesentlichen darauf ab, Zusammenhinge
zwischen diversen Merkmalen und der subjektiven Einschidtzung des Wohlbefindens
aufzudecken. Dazu erfordert es eine groBBe Stichprobe an personlichen Interviews bzw.
Fragebogen, um — hinsichtlich der einzelnen, interessierenden Merkmale — auch eine
hinreichend grof3e Anzahl ,,statistischer Zwillinge®, die sich nur in diesem einen Merkmal
unterscheiden (gleichzeitig hinsichtlich Alter, Geschlecht, Einkommen, Lebensumstdnde
etc. gleich sind), zu erhalten. Fiir die Ableitungen, ob aktives Sport-treiben oder
ehrenamtliche Tétigkeit in Sportvereinen sich positiv auf das Wohlbefinden der Person
auswirkt, benotigt man daher auch ausreichend viele Respondenten, die eben nicht Sport

treiben und/oder nicht ehrenamtlich tétig sind.

Fiir Osterreich sind zum Wellbeing-Effekt sportlicher Aktivitit oder ehrenamtlicher

Tatigkeit noch keine eigenen Primirdatenerhebungen durchgefiihrt worden — jedoch



55 Jahre Sportférderung NO — Okonomische und sozio-6konomische Bedeutung 32

lassen sich aus den Ergebnissen dhnlich strukturierter Lander bereits erste indikative

Ergebnisse ableiten'.

Ausgehend von den Osterreichweiten Ergebnissen konnen die Ergebnisse fiir
Niederdsterreich bzw. hieraus fiir die NO Sportforderung abgeleitet werden: Alleine jener
Teil der Aktiven, die ohne NO Sportforderung weniger aktiv wiren, schligt sich demnach
mit einem Effekt von 27,9 Mio. Euro jdhrlich zu Buche. Hinzu kommen weitere 9,1 Mio.

Euro, welche sich aus der ehrenamtlichen Tatigkeit heraus ableiten lassen.

Insgesamt kann der Wellbeing-Effekt daher mit 37,0 Mio. Euro bewertet werden.

Abbildung 13: Wellbeing-Effekte der NO Sportférderung, 2019

Wellbeing ehrenamtlich Tatiger

Wellbeing sportlich Aktiver 27,9

0,0 5,0 10,0 15,0 20,0 25,0 30,0
Mio. Euro

Quelle: Econmove.

10 vgl. hierzu auch die Ergebnisse der Sportunions-Studie zum gesellschaftlichen Mehrwert von Sportvereinen.
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5 Bewertung ehrenamtlicher Arbeit

Das Ehrenamt ist das Riickgrat der Vereinstitigkeit — aber ohne die
NO Sportforderung wiirden auch ehrenamtlich geleistete Stunden
im Wert von 10,1 Mio. Euro wegfallen.

Neben den offiziell im Sport und in Vereinen Beschiftigten gibt es noch eine Vielzahl
weiterer Personen, die vor allem in Vereinen und im Rahmen von Sportveranstaltungen
tatig sind, die allerdings in keiner Arbeitsmarktstatistik aufscheinen: die groe Zahl an

ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Ehrenamtliche Arbeit wird dabei definiert als eine Arbeitsleistung, welcher kein
monetirer Gegenfluss gegeniibersteht und deren Ergebnisse Empfingern auflerhalb des

eigenen Haushalts zuflieBen'’.

Ohne die zahlreichen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Sport wire die
Arbeit auch in Niederdsterreichs Sportvereinen nicht moglich, wie folgende Ergebnisse
belegen: 16,4% aller ehrenamtlich geleisteten Stunden in Osterreichs Sportvereinen
entfallen auf Niederdsterreich. Fiir das Jahr 2019 entspricht dies 9,2 Millionen geleisteter
Stunden, das entspricht rund 130 Stunden pro Ehrenamtlicher/m pro Jahr.

Da dieser Arbeit kein monetéirer Fluss gegeniibersteht, bleibt diese Leistung im Rahmen
der Volks- und Regionalwirtschaftlichen Gesamtrechnung zur Génze unberiicksichtigt,

auch wenn dieser Arbeit zweifelsfrei ein Wert zukommen sollte bzw. muss.

"' Vgl. Badelt / Hollerweger, 2001.
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Auch auf europidischer Ebene wurden in den letzten Jahren vermehrt Anstrengungen
unternommen, um eine EU-weit harmonisierte Datenerhebung, Messung und Bewertung
des Ehrenamts zu erwirken. Auch im Rahmen der Osterreichischen Ratsprasidentschaft
2018 wurde eine solche Forderung erstmals gestellt und von allen EU-Mitgliedstaaten im
Zuge der Council Conclusions unterstiitzt. Dennoch steht man (noch) am Beginn eines
solchen Prozesses, sodass im Rahmen dieser Arbeit jener Ansatz gewiahlt werden soll, der
bereits fiir dsterreichweite Kalkulationen herangezogen wurde und dessen Umsetzung
derzeit gerade im Rahmen eines Erasmus’-Projektes flir 8 ausgewihlte Lander getestet

wird.

Diesem Ansatz liegt die Annahme zugrunde, dass die von Ehrenamtlichen geleistete
Arbeit — entsprechend der jeweiligen Qualifikation (d.h. unterschiedlich fiir
Trainertdtigkeit, Vorstandstétigkeit, Anlagenpflege, Kantine etc.) — bezahlt werden

miisste.

Abbildung 14: Wert geleisteter ehrenamtlicher Stunden im Sport in Niederésterreich, 2019

Rechts-/Steuerberatung 1,9
Transport 2,4
Beschaffung 2,9
Sponsoring 3,5
Verkaufstatigkeit 4,5
Medienbetreuung 5,7
Administration 6,0
IT-Dienstleistungen 6,0
Sicherheit 6,7
Karitative Tatigkeit 6,8
Textilpflege 9,1
Kinderbetreuung 10,8
Kiiche 11,7
Veranstattungen 13,0
Wettkampf 14,6
Wartung (Anlage, Geréte) 25,6
Vorstandstatigkeit 36,1
Trainertatigkeiten 58,1

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0
Mio. Euro

Quelle: Econmove.
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Abhéngig von der Zahl der geleisteten Stunden pro Tétigkeit und dem Stundensatz It.
Branchendurchschnitt entspricht der Wert der ehrenamtlichen Titigkeit in

Niederosterreich 225,2 Mio.

Davon abzuziehen sind jene Leistungen, die Ehrenamtliche als Gegenleistung (darunter
fallen beispielsweise Pauschale Reisekostenaufwendungen, reduzierte Mitgliedsbeitriage,
Ausriistung etc.) fiir ihre Tatigkeit erhalten. Abziiglich dieser Gegenleistungen in Hohe
von 52,2 Mio. Euro verbleibt ein Netto-Wert der ehrenamtlichen Tétigkeit in
Niederosterreichs Sportvereinen in Hohe von 173 Mio. Euro. Dies wiederum wiirde

bedeuten, dass
- sich die Kosten der Vereine ver3fachen konnten,
- Mitgliedsbeitrage und Kurskosten bis auf das 6-fache ansteigen miissten

- oder — alternativ — Forderungen und Subventionen mehr als ver7-facht werden

mussten
wenn es keine ehrenamtliche Tétigkeit in Niederosterreichs Sportvereinen mehr gébe.
Auch der NO Sportférderung kommt hier in zweifacher Hinsicht Bedeutung zu:

- zum einen konnen einige Tatigkeiten in bzw. Angebote von Vereinen ohne die
Sportforderung nicht durchgefiihrt bzw. angeboten werden, tendenziell wiren
Vereine daher kleiner, hitten geringere Mitgliederzahlen und weniger Angebote.
Dementsprechend wiirde sich auch das Ausmal} der ehrenamtlichen Mitarbeit
reduzieren, annahmegemil3 um jenen Anteil, den die Sportforderung an allen

Vereinseinnahmen ausmacht, nimlich fast 5,9%"'2.

- Auch einige Veranstaltungen kdnnten ohne eine Forderung nicht durchgefiihrt

werden, auch hier kdme es daher zu einer geringeren Anzahl geleisteter Stunden.

In Summe ist davon auszugehen, dass in einer Nettobetrachtung (exklusive der erhaltenen
nicht-monetdren Gegenleistungen) rund 10,1 Mio. Euro an ehrenamtlicher Arbeit

wegfallen wiirden, wenn es keine NO Sportforderung gibe.

2 Vereinseinnahmen gemaR einer Primardatenerhebung unter Osterreichs Sportvereinen 2020, Sonderauswertung
Niederdsterreich.
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6 Weiterfiihrende o6konomisch bewertbare Effekte der NO

Sportforderung
mrgv\f‘fﬁ
a
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Basierend auf den Ergebnissen internationaler, peer-reviewed Literatur wurden die
weiterfilhrenden sozio-Okonomischen Effekte der Sportforderung fiir Niederdsterreich
monetiir bewertet. Die Berechnungen orientieren sich dabei stark an Davis et al.!*, dem
state-of-the-art der Forschung in diesem Bereich. Denn wie bereits einleitend erwihnt, ist
es schwierig bzw. derzeit mangels Daten oder Modellen noch nicht moglich, alle
Dimensionen, auf welche sich eine Sportforderung positiv auswirken kann, monetér zu
erfassen. Andererseits muss nicht fiir alle Dimensionen, die mess- bzw. quantifizierbar

sind, ein empirisch nachweisbarer Zusammenhang zu einer Sportférderung vorliegen.

Mit einer Einschrankung auf die Ergebnisse dieser qualitativ hochwertigen, internationalen
Forschungsarbeiten wird gewdhrleistet, dass ausschlieBlich jene Effekte beriicksichtigt
werden, in welchen eine Kausalitit zwischen Sportférderungen und sozio6konomischen

Auswirkungen hergestellt werden kann.
Erfasst wurden daher im Rahmen dieser Arbeit:

e Kriminalitidt: Ménnliche Sportler im Alter von 14 bis 19 Jahren haben eine um 1%
geringere Wahrscheinlichkeit kriminell zu werden als die nicht-sportliche

Peergroup.

'3 Die quantifizierten Effekte stammen aus: Larissa E. Davies, Peter Taylor, Girish Ramchandani & Elizabeth Christy (2019)
Social return on investment (SROI) in Sport: a model for measuring the value of participation in England, International Journal
of Sport Policy and Politics, 11:4, 585-605, DOI: 10.1080/19406940.2019.1596967
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e Verbesserte schulische Leistungen und ein dadurch erhohtes Lebenseinkommen:
SportlerInnen zwischen 14 und 19 Jahren sind im Durchschnitt um 1% erfolgreicher
in der Schule (gemessen am erreichten Notendurchschnitt). Dies wirkt sich in

weiterer Folge positiv auf das Lebenseinkommen aus.

e Hoheres  Einstiegsgehalt  bei  sportlichen  Universititsabsolventlnnen:
HochschulabsolventInnen, die regelméafig Sport betreiben, verzeichnen ein hoheres

Einstiegsgehalt.

Die von Davis et al. berechneten monetidren Werte pro Sportlerln und Kategorie wurden
fiir Niederdsterreich, eingeschriinkt auf die NO Sportforderung, umgelegt. Basis hierfiir

bilden Daten einer umfassenden Vereins-Primardatenerhebung, aber auch Sekundérdaten.

Eine geringere Wahrscheinlichkeit fiir kriminelle Aktivitdten wirkt sich mit knapp 1,4
Mio. Euro aus, ein besserer Berufseinstieg ldsst sich mit fast 0,9 Mio. Euro quantifizieren,
ein hoheres Lebenseinkommen entspricht rund 3,8 Mio. Euro jdhrlich. Im Gesamteffekt
sind es jedenfalls 6,1 Mio. Euro, die hier ebenfalls auf ein hoheres Aktivitdtsniveau,
bedingt durch die NO Sportforderung, zuriickgefiihrt werden konnen.

Abbildung 15: Weitere sozio6konomische Effekte der NO Sportférderung, 2019

Héheres LebenSEinkon]n]en _ 3’8
Besserer Berufseinstieg - 0,9
verminderte Kriminalitat - 1,4

00 05 10 15 20 25 30 35 40
Mio. Euro

Quelle: Econmove.
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7 Social Return on Investment (SROI)
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7.1 Zur Idee des SROI

Um sowohl die 6konomischen, als auch alle — dartiberhinausgehenden — sogenannten
sozio-okonomischen Effekte zu bewerten, gibt es mittlerweile unterschiedliche Ansétze.
Unter diesen Ansdtzen kommt dem relativ jungen SROI-Konzept in den letzten Jahren
besondere Bedeutung zu. Die Bezeichnung SROI (Social Return on Investment) wird in
diesem Rahmen weniger als betriebswirtschaftliche Kennzahl (als Investitionsrendite),
sondern vielmehr als umfangreiche Methode verstanden, die auf die Arbeiten des Robert

Enterprise Development Funds (USA) in den 1990er Jahren zuriickreicht.

Im SROI-Konzept werden die Ausgaben fiir soziale und gesellschaftliche Projekte als
Investition betrachtet, der Impakt auf die ZielgroBen monetdr bewertet und den
urspriinglichen Ausgaben gegeniibergestellt. Um diesen Wert des Sports bzw. der NO
Sportforderung evaluieren zu konnen, bedarf es daher zunichst einer detaillierten
Auflistung all jener Aufgaben und Ziele, die einer Sportférderung in der Gesellschaft
zukommen, um in weiterer Folge einen entsprechenden Output auch durch geeignete
Indikatoren messen zu konnen. An Wirkungsdimensionen einer Sportférderung werden

folgende im Rahmen dieser Studie beriicksichtigt:

e Okonomische Effekte, ausgehend von der Sportforderung selbst, den zusitzlich
ausgeldsten Investitionen von Gemeinden und Vereinen (Anschubfinanzierung)
sowie der Umwegrentabilitit aus dem Tourismus, ausgedriickt in den
volkswirtschaftlichen Kennzahlen Bruttowertschopfung, Beschéftigung und

fiskalischem Aufkommen,
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¢ Gesundheitsokonomische Effekte inkl. Wellbeing-Effekte,

e Die Effekte des Ehrenamts, ausgedriickt in monetéren Beschiftigungsdquivalenten

e sowie weitere soziale Aspekte, die sich in monetdren Groflen erfassen lassen, im
Konkreten die Effekte einer besseren schulischen Leistung, hoherer Abschliisse

und eines hoheren Lebenseinkommen sowie geringerer Kriminalitét.

Diese Liste konnte noch durch weitere Dimensionen, wie z.B. der
Nachhaltigkeitsdimension oder um innovative Aspekte, erweitert werden, ist demnach
weder vollstandig noch abschlieend. Dies ist aber im Wesentlichen dem Umstand
geschuldet, dass wegen mangelnder Methoden oder Daten noch nicht alle Dimensionen

okonomisch bewertet werden konnen.

Fiir jede dieser Dimensionen kommen unterschiedliche Methoden zum Einsatz, um deren
monetdren Wert zu erfassen. Erst mit dem Social Return on Investment-Konzept aber
werden — analog zum ROI-Konzept aus der Betriebswirtschaft, in welchem Kosten und
Nutzen einander gegeniibergestellt werden — alle erforderlichen Inputs (hier: die NO
Sportférderung) den monetdr bewerteten Outputs gegeniibergestellt. Es handelt sich
folglich um einen Quotienten, dessen Zihler die Hohe des Impaktwerts und dessen Nenner
die Hohe des Inputwerts darstellt. Anders ausgedriickt konnte man diesen Quotienten auch

als das Verhéltnis der Gesamtwirkung zum eingesetzten Input interpretieren.
7.2 Ergebnisse
Fiigt man nun alle Elemente, ndmlich

- Okonomische Effekte in Hohe von 31,1 Mio. Euro,

- Gesundheitsokonomische Auswirkungen und Wellbeing-Effekt von zusammen

50,8 Mio. Euro,

- den Wert des Ehrenamts in Hohe von 10,1 Mio. Euro sowie

die sonstigen sozialen Aspekte mit 6,1 Mio. Euro zusammen,

so ergibt dies einen Gesamteffekt von 98 Mio. Euro.
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Setzt man diesen Wert der urspriinglichen Sportférderung in Hohe von 21,4 Mio. Euro
gegeniiber, so erhilt man den Social Return on Investment in Hohe von 4,58. Oder anders

ausgedriickt:

Jeder in Sportforderung investierte Euro kommt 4,58-fach

wieder in Niederosterreichs Wirtschaft und Gesellschaft an!

Abbildung 16: Social Return on Investment der NO Sportférderung, 2019

Soziale
Aspekte
6,1 Mio. €
\ \ Okonomische
SPORT g Effekte
) - 31,1 Mio. € ,
““\ FORDERUNG }) Gesundheit &
21,4 Mio. € Wellbeing

N J__\{" 50,8 Mio. €

SROI = 4,58 [y

Quelle: Econmove.



55 Jahre Sportférderung NO — Okonomische und sozio-6konomische Bedeutung 41

Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1:
Abbildung 2:
Abbildung 3:

Abbildung 4:

Abbildung 5:

Abbildung 6:

Abbildung 7:

Abbildung 8:

Abbildung 9:

Abbildung 10:

Abbildung 11:

Abbildung 11:

Abbildung 12:

Abbildung 13:

Abbildung 14:

Abbildung 15:

Der Social Return on Investment der NO Sportférderung, 2019................ 4
Wirkungsdimensionen zur Berechnung des SROI der Sportférderung......7
NO Sportférderung 1967 — 2022, nominell, in Mio. Euro......................... 11

Direkte, indirekte und induzierte Effekte der NO Sportférderung im
UBBIDBICK. ...t 14

Direkte und totale Wertschépfungseffekte der NO Sportférderung, nach
Wirkungsdimensionen, in Mio. Euro, 2019 ..........coooeeviceiiiiieeiieeenn, 16

Direkte, indirekte und induzierte Wertschépfungseffekte der NO
Sportférderung, in Mio. Euro, 2019 ..........uuuueeiiiiiiiieiiicee e, 17

Direkte Bruttowertschépfungseffekte in NO, Branchenvergleich, 2019...18

Direkte, indirekte und induzierte Beschéftigungseffekte der NO
Sportforderung, KOpfen, 20719...........oooveeiieiii e 20

Anteil der Vollzeitdquivalente am gesamten Beschéftigungseffekt, 201921

Bruttowertschépfungseffekte der NO Sportférderung 1967 — 2022, in Mio.
Euro (inflationsbereinigt, Basis: 2022)............cccuouiaaeeaaiiiiee 23

Beschéftigungseffekte der NO Sportférderung 1967 — 2022, in Képfen ..24
Direkte und indirekte gesundheits6konomische Effekte in NO, 2019...... 29
Wellbeing-Effekte der NO Sportférderung, 2019 ........c..coeeeeeeeeeceeenennn. 32

Wert geleisteter ehrenamtlicher Stunden im Sport in Niederésterreich, 2019

Weitere soziobkonomische Effekte der NO Sportférderung, 2019 ......... 37

Social Return on Investment der NO Sportférderung, 2019 ................... 40



55 Jahre Sportférderung NO — Okonomische und sozio-6konomische Bedeutung

Tabellenverzeichnis

Tabelle 1: NO Sportférderung, 2019, in MiO. EUIO............c..cccoccueeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e

42



55 Jahre Sportférderung NO — Okonomische und sozio-6konomische Bedeutung

43

55 Jahre Sportférderung NO

Okonomische und sozio-dkonomische Bedeutung der Sportférderung in
Niederosterreich

Studienbericht

© 2022 Econmove GmbH
X DorfplatzstralRe 13, 9241 Wernberg
B +436506213238

® office@econmove.at




	Executive Summary 
	1 Einleitung 
	1.1 Problemstellung 
	1.2 Ziel der Studie 
	1.3 Aufbau der Studie 

	2 Sportförderung in Niederösterreich 
	2.1 Sportförderung im Jahr 2019 
	2.2 Sportförderung 1967 - 2022 

	3 Ökonomische Effekte der NÖ Sportförderung 
	3.1 Abgrenzung 
	3.2 Methodik 
	3.2.1 Satellitenkonto NÖ Sportförderung 

	3.3 Ergebnisse 
	3.3.1 Bruttowertschöpfung 
	3.3.2 Beschäftigung 
	3.3.3 Fiskalische Effekte 
	3.3.4 Vergleiche 
	3.3.5 Rückblick: 55 Jahre NÖ Sportförderung 


	4 Gesundheitsökonomische Effekte 
	4.1 Abgrenzung 
	4.2 Methodik 
	4.3 Ergebnisse 

	5 Bewertung ehrenamtlicher Arbeit 
	6 Weiterführende ökonomisch bewertbare Effekte der NÖ Sportförderung 
	7 Social Return on Investment (SROI) 
	7.1 Zur Idee des SROI 
	7.2 Ergebnisse 

	Abbildungsverzeichnis 
	 Tabellenverzeichnis 



